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Klima 

=  Subjektiv erlebte Qualität des 
Zusammenwirkens in einer Gruppe 

• Wichtige Aspekte: 

 Vertrauen 

 Gegenseitige Unterstützung  

 Solidarität in der Gruppe 

 Möglichkeit offener Kommunikation (z.B. von 
Problemen) 

• = Art Wetterlage; kann von sonnig (harmonisches 
Miteinander) bis gewittrig (Mobbing) reichen 



Prof. Dr. med. Julika Loss 
Medizinische Soziologie 
Fakultät Medizin 

Kultur 

“This is how we do things around here.” 

„So machen wir das hier.“ 

– Bright und Parkin, 1997 

• „This is how we do things around here”  

(So machen wir das hier) Bright & Parkin, 1997 

• Wichtige Aspekte: 

 Abläufe, Rituale 

 Führung 

 Gemeinsame Anschauungen und 
Einstellungen 

 Gemeinsame Ziele 

 Gemeinsame Werte 

“ 
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Sozialer Zusammenhalt 

 Klima und Kultur bestimmen, wie das soziale 
Gefüge einer Gruppe / Belegschaft ist 

 Die Qualität dieser sozialen Verbindungen ist 
bestimmt das soziale Kapital einer Gruppe 

 Soziales Kapital ist wichtig für 

 Arbeitszufriedenheit 

 Leistungen 

 Gesundheit 

 Der Einfluss sozialer Verbindungen auf 
Gesundheit lässt sich eindrücklich bei Patienten 
belegen 
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AGENDA 
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AGENDA 

• Soziale Verbindungen & 
Unterstützung – Bedeutung für 
Patienten 

• Soziale Verbindungen auf 
Intensivstationen – Bedeutung für 
Ärzte und Pflegepersonal 
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 Aus dem eigenen sozialen Netzwerk kann man 
soziale Unterstützung generieren: 

 Informationelle Unterstützung 

 Instrumentelle Unterstützung 

 Emotionale Unterstützung 

 Dies kann im Krankheitsfall wichtig sein 

Soziale Verbindungen - Unterstützung 
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„Science et Charité“  
(Wissenschaft und Nächstenliebe) 

Pablo PICASSO, 1896 
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Seit den 1950er Jahren belegen Studien:  

Soziale Unterstützung fördert nicht nur das 
„Wohlbefinden“… 

…es verbessert auch medizinische Befunde 

 schnellere Wundheilung, schnellere 
Genesungszeiten, z.B. nach OPs 

 geringere Sterblichkeit, z.B. bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Krebs 

 geringeres Auftreten von Depression 

 längere Lebenserwartung bei Älteren 

 längerer Erhalt von Selbständigkeit im Alltag 

Soziale Unterstützung: Effekte 
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Ausmaß an sozialer Vernetzung 
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Howard et al, Science 1988 

Soziale Unterstützung: Sterblichkeit 
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Soziale Isolation beeinflusst die 
Sterblichkeit stärker als Tabakrauchen 
(House et al, Science 1988) 
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Science et charité? 
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Soziale Unterstützung reduziert das 
Risiko von posttraumatischem Stress-

Syndrom bei ARDS-Patienten 
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Soziale Unterstützung führt dazu, dass 
Lebensqualität nach Intensivaufenthalt 

weniger stark eingeschränkt ist. 
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AGENDA 

• Soziale Verbindungen & 
Unterstützung – Bedeutung für 
Patienten 

• Soziale Verbindungen auf 
Intensivstationen – Bedeutung für 
Ärzte und Pflegepersonal 
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Faktoren komplexer Organisationen/ Kliniken, die wirtschaftliche 
Entwicklung & Erfolg erklären 

• soziale Beziehungen zwischen Mitarbeitern (Klima) 
  Wertschätzung, Vertrauen 
 Entscheidungsfindung 

• gemeinsame Regeln, Überzeugungen, Werte (Kultur) 

• Physische Objekte 
• Ausstattung 
• Technik 
• Finanzen 

• Fachliche 
Qualifikation 

• Erfahrung 
• Motivation 
• Gesundheit 
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Müde Pilotenteams, die sich kennen…. 
…fliegen besser als ausgeruhte 
Teams, die sich nicht kennen. 
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Teamwork: Beispiel Crew Ressource 
Management 

 Flugbranche: Unfälle aufgrund von schlechtem 
Teamwork und Kommunikation  Einführung von 
„crew resource management“ für das 
Flugpersonal 

 Dazu gehören Fähigkeiten wie Führung, 
Kommunikation und wertschätzendes Verhalten 

 Botschaft: um kritische Situationen zu meistern, 
sind Kommunikation und Beziehungen zwischen 
den Besatzungsmitgliedern entscheidend  

 Gilt als Vorbild auch für Intensivstationen  
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Teamwork: Flugbranche 

PanAM 1736 / KLM 4805, Kollision 
Teneriffa, 1977 

Beispiel: Wertschätzung, Respekt / soziale Distanz 
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Social capital 

• Sich kennen und 
einschätzen 

• Wertschätzung 

• Gute Leitung / 
Führung  

 

• Solidarität 

• Vertrauen 

• Gemeinsame Werte 
und Ziele; soziale 
Identität 

• Gemeinsame 
Entscheidungsfindung 

 

•Standardisierung 
von kritischen 

Abläufen 

•Stressmanagement 

•Effiziente 
Kommunikation  

(closed loop) 

 

 

CRM 

Patientensicherheit, Risikomanagement 

Gesundheit & Befinden der Beteiligten 
Erfolg der Organisation 
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Sozialkapital auf Intensivstationen 

 Studien zeigen: In Notfallsituationen auf 
Intensivstationen (z.B. Reanimationen)… 

 ist oft unklar, wer die Leitung hat 

 Klare Rollenverteilung bleibt oft aus 

 Kommunikationen sind oft unverständlich  
oder werden falsch verstanden 

 Verständnis-Rückfragen sind selten 

 Kritische Rückfragen oder Hinweise sind selten oder 
stoßen auf Verärgerung, gegenseitiger Respekt 
fehlt oft 

 

 

 

Sarcevic et al Int J Med Inform 2011 (USA) 

Bergs et al, Injury 2005 (Niederlande) 

Marsch et al Resuscitation 2004 (Schweiz) 

Andersen et al, Resuscitation 2010 (Dänemark) 
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Sozialkapital auf Intensivstationen 

 Konflikte auf Intensivstationen sind häufig; sie 
betreffen meist Entscheidungen zum 
Therapieverzicht oder Therapieabbruch 

 Ursache v.a.: Uneinigkeit über Behandlungsziele 

 Konflikte belasten das Personal, führen zu 
moralischem  Stress und schränken 
Patientensicherheit ein 

 Entscheidend: Aushandlung von geteilten Zielen 

 Gemeinsame Ziele beeinflussen Dauer und Kosten 
eines Intensivaufenthalts positiv 

 

 

 

Danjoux Meth et al, Intens Care Med 2009 (Kanada) 

Vivian et al, Intensive Care Med 2009 (Südafrika) 
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Je besser bestimmte Aspekte von Sozialkapital 
in einer Gruppe entwickelt sind  

 gegenseitiges Vertrauen 
 gemeinsame Ziele 
 Zusammenarbeit,  

desto geringer ist die Mortalität 
(im Vergleich zur  erwarteten).  

Wheelan et al, Am J Crit Care 2003 
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=Französisches Programm zur „collective leadership“ 
(Leadership, Ownership, Values & Evaluation) 
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Sozialkapital auf Intensivstationen 

 Französisches Programm zur „collective leadership“ 
(Leadership, Ownership, Values & Evaluation) beinhaltet 

 Geteilte Verantwortlichkeiten von Ärzten und Pflege 

 Starke aktive Teilhabe und Involviertheit der Mitarbeiter 

 Klare Informationen über Werte und Regeln 

 Regelmäßige Teammeetings, auch zu ethischen Fragen 

 Einbeziehen der Angehörigen in schwierige 
Entscheidungen 

 Regelmäßige außerklinische Aktivitäten  

 Höhere Mitarbeiterzufriedenheit, niedrigere Fluktuation 

 Nach Implementierung sanken Mortalitätsraten und 
Häufigkeiten nosokomialer Infektionen (Kausalität?) 
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Foto: Jean Carlet 
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The future of intensive care practice will rely on 
management and teamwork, and, in particular, the 
nontechnical skills, 

such as active listening, communication, and 
empathy.   

Richardson et al, Curr Opin Crit Care 2010 

Sozialkapital auf Intensivstationen 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


